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Ein Opfer seinesBerufes .
Heute abends ereignete sich in der Landes Heil -undPflege¬

anstalt " AmSteinhof "ein trauriger Unfall ,der einembravenundwohl¬
verdienten Oberpfleger das Leben kostete .Im Pavillon 24 der Männer- ¬
pflegeanstalt ist seit langer Zeit der im Jahre 1909 geborene Epilepti¬
ker Pomberger untergebracht .Er führt sich meistens ruhig auf undwurde
sogar in der Arbeitstherapie verwendet .Nur zeitweilig queruliert er und
ist aufgeregt . Heutenachmittagsbeschuldigte er seineMitpfleglinge ,
ihm zwei Stück Zucker weggenommenzu haben .Die Versuche derPfleger ,
ihn zu beruhigen ,schienen einen gewissen Erfolg zu haben .Plötzlich er¬
griff Pomberger einen im Tagraum befindlichen Sessel und ging damit
aufeinen Pflegling los . DemWärter und den anderen Pfleglirgen gelang
es,ihm den Sessel zu entwinden .DaPombergerimmeraufgeregterwurde ,
ordnete der Oberpfleger Paul Nademlenski die Ueberführung desPatienten
in den Krankensaal an .Manbrachte mit Hilfe herbeigeeilter Pfleger
den Tobenden in den anstossenden Krankensaal und legte ihn ins Git¬
terbett ,nachdem man ihm noch die Schuhe vorschriftmässig ausgezogen
hatte .Nochbevordas Gitterbett geschlossenwerdenkonnte ,gabderTo¬
bendeplötzlich demnebendemBett stehendenOberpflegerNademlenski
einen Fusstritt in die Magengegend .Der Getroffene stürzte zusammen
undstarb trotz allen Wiederbelebungsversuchen,die der sofortherbeige .
rufene Arzt unddie anwesendenPfleger anstellten .Nademlenski ,das
bedauernswerte Opfer,war ein allgemein beliebter ,äusserst umsichtiger
undhumanerOberpfleger ,der seit demJahre 1908amSteinhofdiente .
Die gerichtliche Anzeige über den Vorfall wurde vorschriftsmässig so¬

fort erstattet .
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